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KonsortSWD in der NFDI
(Christof Wolf)
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1 ZfBB Beitrag zu KonsortSWD



Tolle Forschung … mit Daten anderer
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▪ Sekundärdaten bieten viel Raum 
für frische Ideen (51% nutzen sie)

▪ NFDI will solche Daten besser
erschließen und disziplin-
übergreifend verfügbar machen

▪ KonsortSWD bündelt und 
erweitert Unterstützungsangebote
in den Sozialwissenschaften



Wünsche und Dienste zusammenführen 

▪ KonsortSWD will Forschung erleichtern

▪ Daher wollen wir solche Dienste (aus-) 
bauen die besonders gebraucht werden

▪ Beispiel: STAMP* um auf DFG Forderung
nach Datenmanagementplänen besser
reagieren zu können

▪ Wir sind aber angewiesen auf 
Artikulation Ihrer Wünsche
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* STAMP Standardisierten Datenmanagementplan für die Bildungsforschung 



Ein Weg für Artikulation: RatSWD

▪ Seit 2004

▪ 20 Mitglieder, 

10 Forschende +

10 Infrastruktur

▪ 15 Fach-

gesellschaften

6

332
548

1041

1774

3001

3626

0

500

1000

1500

2000

2500

3000

3500

4000

2006 2008 2011 2014 2017 2021

Beteiligung Wahlen zum RatSWD

Wählerinnen und Wähler



FAIR hilft Forschung mit Daten anderer

▪ FAIR bedeutet, dass Menschen (und Maschinen) Daten verstehen.

▪ = Voraussetzung für Nachnutzung. Bedeutet auch Aufwand.

▪ F & A: Schon heute über da|ra (und damit Google Dataset Search) findbar

▪ Besonders I & R – wissen wie Daten woanders Sinn machen, erfordert 

Arbeit (erklären und beschreiben)

▪ Hier wie auch sonst Aufbau auf Forschungsdatenzentren
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▪ KonsortSWD ist Teil einer 

großen Infrastrukturlandschaft

▪ Diese trägt der Vielfältigkeit 

der Sozialwissenschaften 

Rechnung

▪ KonsortSWD hilft, die 

vielschichtigen Angebote zu 

sortieren und an wichtigen 

Stellen zu ergänzen.

FDZ mit 

Sozialdaten

FDZ mit 

Gesundheits

-daten

FDZ mit 

Wirtschafts-

daten

FDZ mit 

Daten der 

Psychologie
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▪ Wir wissen, dass wir noch mehr tun 

können

▪ Wir wollen neue Ideen – mit neuen 

Partnern umsetzen

▪ Förderung neuer Dienste und Tools –

für 21 Monate ab 9/23 oder 1/24

▪ Call: www.konsortswd.de/ndg



Forschungsdatenzentren
(Daniel Fuß)
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2 ZfBB Beitrag zu KonsortSWD



▪ Ein Forschungsdatenzentrum (Abk. FDZ) archiviert Daten und macht diese über 

verschiedene Zugangswege unter Einhaltung des Datenschutzes für wissenschaftliche 

Zwecke zugänglich. Es ist Teil der Forschungsdateninfrastruktur.  (Wikipedia)

▪ Ein Forschungsdatenzentrum (FDZ) ermöglicht der Wissenschaft oder weiteren berechtigten 

Nutzern einen flexiblen, sicheren, rechtskonformen und zum Teil umfangreichen Zugang zu 

Daten. In Deutschland existiert im Forschungsbereich derzeit ein dezentrales Netzwerk mit 

einer Vielzahl von Forschungsdatenzentren.  (Datenstrategie der Bundesregierung)

▪ FDZ werden zumeist in Organisationen gegründet, die selbst Daten für wissenschaftliche 

oder statistische Zwecke produzieren und diese für Nachnutzung mit externen Forschenden 

teilen möchten oder müssen. Den Datenzugang über ein FDZ (oder eine vergleichbare 

Struktur) zu organisieren, ist dann notwendig, wenn Daten sonst nicht für die wissenschaft-

liche Forschung bereitgestellt werden können.  (RatSWD Working Paper 280)
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Definitionen

https://de.wikipedia.org/wiki/Forschungsdatenzentrum
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/992814/1845634/f073096a398e59573c7526feaadd43c4/datenstrategie-der-bundesregierung-download-bpa-data.pdf?download=1
https://www.konsortswd.de/wp-content/uploads/RatSWD_WP_280.pdf
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Qualitätssicherung

▪ Auffindbarkeit des Datenangebots

▪ Bereitstellung auf unterschiedlichen 

Zugangswegen

▪ Anwendung einschlägiger Standards

▪ Nachvollziehbarkeit der Daten

▪ Langzeitsicherung

▪ Nutzerservices

▪ Forschungsaktivitäten

▪ . . . 
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Akkreditierte Forschungsdatenzentren (2001)
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Akkreditierte Forschungsdatenzentren (2006)
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Akkreditierte Forschungsdatenzentren (2011)
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Akkreditierte Forschungsdatenzentren (2016)
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Akkreditierte Forschungsdatenzentren (2021)
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FDZ-Daten machen einen Unterschied

4.917
Datensätze

davon 546 neue 

Datensätze

43.703
Externe

Datennutzende

68.752
Downloads

von frei verfügbaren

Datensätzen

294
Beschäftigte

in Vollzeitäquivalenten

520
Wissenschaftliche

Publikationen
des FDZ Personals

2.906
Publikationen

die auf angebotenen

Datensätzen basieren
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Ansprechpartner für…

https://www.konsortswd.de/datenzentren/alle-datenzentren/

Datenangebote

Suche nach geeigneten 

Datenquellen für empi-

rische Forschung

Datendokumentation und 

strukturierte Metadaten

Zusatzinformationen wie 

Zitationshinweise etc.

Datenaufnahmen

Archivierung und Kura-

tierung von Primärdaten 

nach Standards (FAIR)

Aufbereitung zum Zwecke 

der Nachnutzung

Bereitstellung inklusive 

Nutzerverwaltung

Services

Unterstützung bei Fragen 

zum Forschungsdaten-

management

Beratung zu Datenschutz 

und Datensicherheit

Hilfen beim Zugang zu und 

im Umgang mit den Daten 

https://www.konsortswd.de/datenzentren/alle-datenzentren/


Angebote für die qualitative 
Sozialforschung
(Kati Mozygemba & Jan-Ocko Heuer)
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3 ZfBB Beitrag zu KonsortSWD



QualidataNet – Data 
Sharing und 
Sekundärnutzung von 
qualitativen 
Forschungsdaten. 

Kati Mozygemba, Jan-Ocko Heuer, 
Universität Bremen, FDZ Qualiservice

Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie

27. September 2022, Bielefeld
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KonsortSWD Dienste

CODI –

automatic

coding of 

open 

questions

Improving

Findability

RDM 

Competence 

Base

(COMPAS)

Domain-

Data 

Protocols

RDC Quality 

Assurance

Federated

Archiving of 

qualitative 

Data

FDM 

Consulting 

for qualitative 

Data

RDM Grants

Harmoni-

sation of 

core

concepts

RatSWD

Linking text

to other data

RDC

consultation

(CoreTrust-

Seal, …)

Open

metadata & 

data format

PID Service 

below data

set level

Interfaces

for data

exchange

Network 

Develop-

ment

Unified  

Access 

Points for

RDC

Forum4Mica 

for RDC 

users

konsortswd.de/services
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QualidataNet – Data Sharing und Sekundärnutzung 
von qualitativen Forschungsdaten

▪ Ausgangspunkt: Nachnutzung qualitativer Daten in der 
Sozialforschung eher die Ausnahme

▪ Ein Grund: Fehlen nachhaltiger und verlinkter Infrastruktur, die 
Services in enger Kooperation mit Forschenden entwickelt und 
anbietet

▪ Idee: Aufbau eines Netzwerkes von Datenanbietern als „single
point of entry“ für Forschende
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QualidataNet - Netzwerk für Qualitative Forschungsdaten 

Kooperationspartner in der Aufbauphase



Ziele von QualidataNet

▪ Mit einem koordinierten Ansatz der Fragmentierung der 

Datenlandschaft entgegen wirken und Datenanbieter vernetzen

▪ „single point of entry“ mit Überblick über bestehende Datenlandschaft 

und Services - Guidance zu passenden Angeboten

▪ Zugänglichkeit und Findbarkeit qualitativer Forschungsdaten erhöhen

▪ Austausch unter Netzwerkpartnern fördern (auch bzgl. möglicher 

Harmonisierung) 

▪ bei Aufbereitung und Management qualitativer Daten unterstützen
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QualidataNetwork

ForscherInnen

Qualitative Daten

teilen, finden, nutzen, managen



▪ Zugang, Aufbereitung und Teilen 
qualitativer Daten erleichtern

▪ Orientierung beim Finden und 
Nutzen eines für die eigenen 
Daten geeigneten FDZ

▪ Beratung bei Fragen rund um das 
Data Sharing

▪ FDM-Portfolio für qualitative 
Daten 
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Zielgruppe: ForscherInnen

▪ Vernetzung der FDZ und damit des 
Datenangebots

▪ Harmonisieren von Workflows für 
das Suchen und Teilen unter den 
beteiligten FDZ

▪ FAIRes Metadatenschema und 
kontrolliertes Vokabular zur 
besseren Auffindbarkeit 

▪ Gemeinsame Entwicklung und 
Umsetzung nutzerorientierter 
Services

Zielgruppe: FDZ



Bausteine von QualidataNet
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Portal und Koordinierungsstelle 

▪ Koordination des Austauschs zwischen Datenanbietern

▪ Suchen und Finden qualitativer Forschungsdaten aller Datenanbieter 

im Netzwerk

▪ Guidance und Beratung von NutzerInnen, z.B. beim Finden von 

▪ passenden Archivierungspartnern 

▪ Datensätzen für die Nachnutzung sowie

▪ in Fragen des Forschungsdatenmanagements
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Entwicklung eines Metadaten Kernsets

▪ Harvesting eines Kernsets von Metadaten von verschiedenen

Datenanbietern

▪ Herausforderung: 

▪ Datenanbieter nutzen verschiedene Modelle zur Beschreibung

ihrer Datensätze (z.B.: unterschiedliche Granularität: study, event 

or data set/collection level)

▪ Internationale Metadatenstandards müssen berücksichtiget

werden, um Findbarkeit und Interoperabilität sicher zu stellen
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Entwicklung eines kontrollierten Vokabulars -
QualiTerm
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▪ In standardisierten Metadatenschemata fehlen für die Qualitative 

Forschung wichtige Elemente: z.B. qualitative Erhebungsmethoden

▪ Entwicklung eines kontrollierten Vokabulars zur Beschreibung 

qualitativer Forschungsdaten für Datenanbieter unter Einbindung 

von qualitativ arbeitenden ForscherInnen

▪ Ergänzung standardisierter Metadatenschemata



Einblick ins Element qualitative Erhebungsmethoden
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… …



FDM-Unterstützung für qualitative Forschung

▪ Zielgruppe: Forschende, die qualitative Forschungsmaterialien archivieren und 

bereitstellen möchten (weitere Zielgruppen: FDZ, FDM-Personal, Fördergeber)

▪ Ziel: Unterstützung bei Datenvorbereitung (Datenqualität, Nachnutzbarkeit)

▪ Leistungen/Services:

▪ Entwicklung eines FDM-Portfolios (Tools, Vorlagen, Handreichungen, Standards etc.)

▪ Koordination, Verknüpfung und Harmonisierung von FDM-Angeboten zwischen FDZen

▪ Workshops/Schulungsangebote für Forschende zur Nutzung des FDM-Portfolios
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FDM-Portfolio: Entwicklung & aktueller Stand

„Status-Quo-Erhebung“ von Bedarfen und Ressourcen; darauf basierend u.a.:

▪ „Referenz-Publikation“ zum Data Sharing qualitativer Forschungsmaterialien

▪ Informierte Einwilligung: modulares Tool zum Erstellen schriftlicher Vorlagen

▪ Anonymisierung: Konzepte/Empfehlungen für verschied. Daten (Text, Ton, Bild)

▪ Unterstützungsmaterialien für Forschungsdokumentation/Kontextualisierung

▪ Klärung von Rechtsfragen (v.a. Datenschutz, Urheberrecht, Vertragsrecht)

▪ Pilot-/Zusatzprojekte u.a.: Datenaufbereitung; kartenbasierter Datenzugang
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FDM: Partner, Austausch, Kooperation
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… und Sie!



CODI – Offene Fragen vercoden
(Daniel Fuß)

41

4 ZfBB Beitrag zu KonsortSWD



Ausgangssituation
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1. Instrument 2. Angaben

3. Daten



Text

(Teil)Automatisierte

Infrastruktur

(CODI-Tool)
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Instrument Angaben Daten Analysen
Kodierung  

& Ableitungen

Aufbereitung

(Preprocessing)

Zuordnung

(Kodierrichtlinie)

Qualitätssicherung

(Validierung)

Administration & Dokumentation

(Arbeitsprozesse)

Workflow
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▪ Import & Export gängiger Datenformate

▪ Anlegen & Verwalten komplexer Kodierrichtlinien

▪ Anbindung an (externe) Datenbanken

▪ (Teil-)Automatisierte Kodierung (inkl. Kovariablen) 

▪ Generierung textbasierter Kodiervorschläge (inkl. Zusatzinfos)

▪ Implementierung von Vorschlagsalgorithmen („Machine Learning“)

▪ Validierung und Kommentierung (Qualitätssicherung)

▪ Administration der Arbeitsprozesse (Tranchierung, Kodierende)

▪ Dokumentation und weitgehend freie Verwendung

Funktionalitäten
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Prototyp



Q&A
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4



▪ Wir sind sehr an Gesprächen zu Ihren 

Daten- und FDM-Bedarfen interessiert

▪ Z.B.: 
▪ welche Datentypen

▪ welche FDM- Aufgaben

▪ welche Beratungsbedarfe

47

konsortswd.de/kontakt



Gute
Zusammenarbeit
startet im
Kleinen

info@konsortswd.de
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KonsortSWD wird Rahmen der NFDI durch die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft (DFG) gefördert - Projektnummer: 442494171

konsortswd.de


